
Melodien und Akkorde basieren auf Töne unterschiedl icher Tonhöhe, Intervall genannt. Intervalle 
sind musikalische Tonsprünge und werden im allgemei nen von niedrigeren zum höheren 
gemessen. Intervalle werden nicht nur nach ihrem Ra ng (Sekunde, Terz, Quarte, Quinte u.s.w.), 
sondern auch nach ihrer Qualität (klein, groß oder rein) bestimmt.

Mehr darüber, wie 

man Musik liest

Große Sekunde (2) Große Terz (3) Reine Quarte (4) Reine Quinte (5)

Große Sexte (6) Große Septime (7) Reine Oktave (8) (Lat. octo , acht) 

Entsprechend aller Halbtonschritte gibt es insgesam t 12 Intervalle innerhalb einer Oktave. Wenn die 
Note eines großen Intervalls um einen Halbtonschrit t erniedrigt wird, nennt man ihn klein . Die reinen 
und großen Intervalle werden durch Erhöhung übermäßig , die reinen und kleinen Intervalle durch 
Erniedrigung zu verminderten Intervallen.

Große Sekunde (2)

Übermäßige 
Sekunde (# 2)

F#  
oder 
Gb

C

D#  
oder E b

A

D

E

F

B

A#  oder 
Bb

Ab oder 
G#

G

C#  oder 
Db

Übermäßige Prime (# 1)

Kleine 
Sekunde ( b2)

Kleine Terz (b3)

Große Terz (3)

Reine Quarte (4)
Übermäßige Quarte (# 4)

Verminderte Quinte ( b5)

Reine Quinte (5)

Übermäßige 
Quinte (# 5)

Kleine Sexte ( b6)

Große Sexte (6)

Übermäßige 
Sexte (# 6)

Kleine Septime ( b6)

Große Septime (7)
Reine Oktave (8)
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The grouping of notes helps the player to read the music more ea sily. 

instead of

The grouping is helpful specially to
recognize the beats in the bar.

Wenn die drei Töne eines 
Dreiklangs innerhalb 
einer Oktave gespielt 
werden, spricht man von 
einer engen Lage . 
Dreiklänge in einer 
engen Lage können in 
drei unterschiedlichen 
Stellungen gespielt 
werden. 

Ein Dreiklang entsteht durch Terzenschichtung . Die drei Töne befinden sich auf drei aufeinander 
folgenden Notenlinien oder Zwischenräumen. Ein Drei klang ist zusammengesetzt aus dem 
Grundton (1), der Terz (3), und der Quinte (5).

Es gibt drei Typen von Dreiklängen: Dur (1, 3, 5) , Moll (1, b3, 5), Vermindert (1, b3, b5) und 
Übermäßig (1, 3, #5) .

Ein Septimakkord ist ein Vierklang . Er entsteht durch das Hinzufügen einer großen Sep time (7), 
einer kleinen Septime ( b7)oder einer verminderten Septime ( bb 7). Daher gibt es fünf verschiedene 
Formen eines Septimakkords:

Der große Septakkord oder major 7 th Akkord
(1, 3, 5, 7) mit dem Akkordsymbol:
Cmaj7 oder Cj7.

Der Dominant-Septimakkord
(1, 3, 5, b7) mit dem Akkordsymbol:
C7.

Der Moll Septimakkord
(1, b3, 5, b7) mit dem Akkordsymbol:
Cm7, Cmin7 oder C-7.

Der halbverminderte Septimakkord
(1, b3, b5, b7) mit dem Akkordsymbol:
Cm7 b7 oder Cmin7 b5.

Der ganzverminderte Septakkord
(1, b3, b5, bb 7) mit dem Akkordsymbol:
Co oder Cdim.

Dur
5
3
1

Moll
5
b3
1

Vermindert
b5
b3
1

Der Grundton 
ist der unterste 
Ton 
(Grundstellung )
..

Der Grundton ist 
um eine Oktave 
erhöht ( Erste 
Umkehrung ).

Der Grundton und 
die Terz sind um eine 
Oktave erhöht 
(Zweite Umkehrung ).

5
3
1

3
1
5

1
5
3

Grund-
ton

5
3
1

7
5
3
1

b7
5
3
1

b7
5
b3
1

b7
b5
b3
1

bb7
b5
b3
1

2

Terz Quinte

Übermäßg
#5
3
1

MP3
# 01

MP3
# 02

MP3
# 03

MP3
# 04



Auch Septimakkorde 
können in verschiedenen 
Stellungen auftauchen, 
allerdings haben sie anders 
wie die Dreiklänge eine 
Grundstellung und drei 
Umkehrungen.

Septimakkorde werden ebenfalls auf 
aufeinanderfolgenden Notenlinen oder 
Zwischenräumen notiert. Logischerweise 
erscheint die Septime des 
ganzverminderten Septimakkords mit 
einem Doppel-B. Hier sind die 
Verwandtschaften aller Septimakkorde 
basierend auf dem Grundton C:

Drei der Septimakkorde beinhalten Dissonanzen: der Dominant-Septimakkord ebenso wie der 
halbverminderte und der ganzverminderte Septimakkor d. Diese Dissonanzen haben gemäß der 
abendländisch-klassischen Musikkultur die Funktion zu einem anderen Akkord hinüber zu leiten. Die 
innewohnende Spannung des Dominant-Septimakkords fi ndet seine Auflösung in einem Dur- oder 
Moll-Akkord.

7
5
3
1

b7
5
3
1

b7
5
b3
1

b7
b5
b3
1

bb7
b5
b3
1

Grund-

stellung

Erste 

Umkehrung

b7
5
b3
1

1
b7
5
b3

b3
1
b7
5

5
b3
1
b7

b7

5

3

1

3

1

5

b7

5

3

1

b3

1
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Nicht alle Stilarten moderner Musik entstammen der klassischen Musik. Dieses Buch führt in das 12-
Takt Blues-Schema ein. Die Begleitung im Blues basiert zwar auf auf D ominant-Septimakkorden, 
die sich allerdings nicht nach dem Prinzip der klas sischen Musik in einen verwandten Dur- oder 
Moll-Akord auflösen. Dadurch behalten sie ihre Span nung, damit die traurigen und 
melancholischen Stimmungen des Blues und anderer vo m Blues entstandenen Stile zum Ausdruck 
kommen.

Blues ist eine vokale oder instrumentale Form, die den afro-amerikanischen Spirituals, Shouts, 
Worksongs und Chants entstammt. Das 12-Takt-Schema basiert auf einer Frage-und-Antwort 
Tradition (Call and Response) von drei Textversen à  vier Takten.
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Zweite 

Umkehrung

Dritte

Umkehrung

MP3
# 05

MP3
# 06

MP3
# 07



Eine Triole ist eine Gruppe von drei gleichen Notenwerten, die anstelle von zwei gespielt 
werden und wird durch eine Klammer und der Zahl 3 a ngezeigt. Achteltriolen nehmen den 
Raum, der eigentlich von zwei Achtelnoten eingenomm en würde.

anstelle von

Das Zählen von 1 er-lei 2 er-lei 3 er-lei 4 er-lei ist einer einfacher Weg, die Taktschläge in 
drei gleiche Teile zu unterteilen. Die Notenpyramid e zeigt die Unterteilung der 
verschiedenen Notenwerte: ganze Note, halbe Note, V iertelnote und Achteltriole.

Eine Triolengruppe kann Noten verschiedener Länge v ereinen. Die Kombination von Note-Pause-
Note ist ein für den Blues charakteristischer Rhyth mus, Blues shuffle genannt.

Crescendo (Ital., wachsen, zunehmen) und Decrescendo (Ital., abnehmen, kleiner werden) 
deuten das Ansteigen und Nachlassen der Lautstärke an.
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Mehr darüber, wie man 
Akkorde spielt

Diese Buch führt in die Umkehrungen von Dreiklängen  ein.

Der folgende Fingersatz ist der einfachste für die verschiedenen Stellungen:

A. Der Fingersatz 1-3-5 für die Grundstellung

B. Der Fingersatz 1-2-5 für die erste Umkehrung 

C. Der Fingersatz 1-3-5 für die zweite Umkehrung 

Verschiedene Voicings (das Arrangieren der Akkordtö ne, hier: Grundstellung und Umkehrungen) 
ist nicht nur wesentlich, um die Farbe der Akkorde zu ändern. Sie sind zudem sehr hilfreich, wenn 
es darum geht, eine sanfte Kombination innerhalb ei nes Akkordwechsels zu erarbeiten, 
besonders bei Kadenzen . Eine Kadenz (Lat. cadentia , fallen) ist eine Abfolge von Akkorden, die 
das Gefühl von Auflösung und Ausklang widerspiegelt . Es entspricht einem musikalischen Komma 
oder Punkt und gibt der Phrasierung einen ausgepräg ten Abschluß. Es gibt verschiedene Formen 
von Kadenzen und die meisten beinhalten drei Akkord e.
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Die am häufigsten gebräuchliche Kadenz ist der 
authentische Schluß , z. B.: C > F > G > C. Schauen wir uns 
die verschiedenen Stimmen innerhalb einer Kadenz an , 
um die Zusammenhänge besser verstehen zu können:

Durch das Einbeziehen eines Dominant-Septimakkords 
erkennen wir eine vierte Stimme, die das Streben na ch 
Auflösung und Ausklang bestärkt. 
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Dieses Buch stellt vier verschiedene Septimakkorde vor. Hier ist eine Auflistung der 
Grundstellungen basierend auf dem Grundton C:

Cj7

C7

Cm7 

Du findest eine Übersicht aller Dreiklänge und Sept imakkorde in ihren verschiedenen Stellungen 
im Anhang dieses Buches.

Cm7 b5 

7



In diesem Buch findest Du ein typisches Blues-Begle itungsmuster für die linke Hand. Es basiert auf 
dem 12-Takt-Blues-Schema und dem Blues-Shuffle, dei  dem die linke Hand zwischen den 
Intervallen einer reinen Quinte und einer großen Se xte hin und her wechselt.
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Im vierten Band von Modern Piano Style wirst Du ein e typische Boogie Woogie Begleitung 
kennenlernen.
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Übungen für 

Moving on

Übung 1

Übung 2
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Übung 4

Übung 3
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Moving on

Verse

Intro

Music by Matthias Wichtrup 

© Manuka Music Limited 2005 

All rights reserved.
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Intro 8 Takte

Verse 8 Takte

Chorus  16 Takte

Break 8 Takte

Chorus  16 Takte

Verse 8 Takte

Chorus  16 Takte

Chorus  16 Takte

Verse 8 Takte

Bridge 8 Takte

Bridge 8 Takte

Bridge 8 Takte
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Chorus 

Bridge 

Break
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